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Pressemitteilung 
 

5. Januar 2022  

 

Fällarbeiten zur Vorbereitung ökologischer Ausgleichsmaßnahmen im Zuge 

des Wasserstraßenausbaus erforderlich  

 

 

Zur Vorbereitung mehrerer ökologischer Ausgleichsmaßnahmen, die im Zuge des Was-

serstraßenausbaus hergestellt und umgesetzt werden, müssen ab 10. Januar bis spä-

testens Ende Februar an mehreren Stellen in und um Straubing durch eine Fachfirma 

Fällarbeiten durchgeführt werden. Da einige Rodungsbereiche nur vom Wasser aus zu-

gänglich sind, kann wegen des derzeit hohen Donaupegels noch nicht final festgelegt 

werden, an welcher Stelle genau die Arbeiten am Montag beginnen werden.  

 

Die einzelnen Rodungsbereiche befinden sich 

• Kurz unterhalb der Staustufe Straubing am rechten Ufer der alten Donau sowie 

auf der Flussinsel vor Kagers 

• Am rechten Ufer der alten Donau am Zusammenfluss mit dem Schleusenkanal 

• Oberhalb der Klingbachmündung im Bereich der Flussinsel Schanzl 

• Oberhalb und unterhalb der Aiterachmündung am rechten Donauufer 

 

Die Arbeiten werden spätestens bis Ende Februar abgeschlossen sein. Je nach Witte-

rungsverhältnissen und Donaupegel ist ein kurzfristiger Wechsel innerhalb der Fällab-

schnitte möglich. Alle vorgenannten Eingriffe sind im Rahmen der Ausgleichsplanung 

bereits berücksichtigt und entsprechend genehmigt.  

 

Bauherr für den Wasserstraßenausbau ist die Bundesrepublik Deutschland. Für die ge-

meinsamen ökologischen Ausgleichsmaßnahmen sind die Bauherren die Bundesrepub-

lik Deutschland und der Freistaat Bayern. Beide Vorhabenträger werden durch die WI-

GES Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH vertreten, die Planung und Abwick-

lung einschließlich Grunderwerb, Bauüberwachung und Abrechnung übernimmt. 


